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Monsieur le 
Professeur 
André Lang 
Hotel de Ville 
25 208 MOntbéliard - Doubs 
Frankreiâh 

Ihr 

Lieber Herr Lang, 

durch ein Mißverständnis zwischen Dr. Ulshöfer und mir habe 
ich es leider versäumt, Ihnen rechtzeitig Terminvorschläge 
für den geplanten Besuch einer kleinen Delegation aus Mont-
béliard in Ludwigsburg *magehen. Da bei Ihnen im Märaltah-
len stattfinden - wie Mi•BOulloCheen Dr. Ulshöfer schrieb - 
fällt aber der vorgesehänellez-Termin ohnehin aus. 

In Dr. Ulshöfers Terminkalender sind noch frei die Wochen-
enden vom 9. bis 11. April und vom 7. bis 9. Mai. Ich wäre 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie bald feststellen könnten, ob 
einer dieser Termine M. Boulloche zusagt. 

Es bleibt doch dabei, daß wir neben M. Boulloche und  Ihnen. 
auch  Mme.  Boulloche und MMe. Lang erwarten dürfen, die Free 
ist nur, ob Sie in der Kommission noch ein drittes Mitglied 
haben möchten. Das überlassen wir natürlich ganz Ihnen. 

• Bei dieser Gelegenheit darf ich noch eine zweite Frage an-
schneiden. Stadtrat Gölz, der gleichzeitig Vorsitzender 
des Stadtverbandes der Gesang- und Musikvereine ist, möchte 
gern im Herbst 1976 mit seinem Gesangverein (Liedertafel) 
einen Ausflug nach Montbéliard machen und bei dieser Gelegen-
heit dort ein Chorkonzert geben. Der sehr starke Verein würde 
in vier oder fünf Bussen anreisen, und Herr Geiz fragt nun, 
ob und wann es eine Möglichkeit gäbe, in Schulinternaten zu 
übernachten, da die Hotelkapazität zur Unterbringung des ge-
samten Gesangvereins sicher nicht ausreicht. 

Dies sind fUr beute meine Probleme, darf ich, ohne Sie drängen 
zu wollen, nmeheile barelieh darum bitten, sich möglichst bald 
fir einen der beiden leSuohstermine im April oder Mai zu ent-
scheiden. 

Nit herzlichem Dank für Ihren lieben Gruß und besten Wünschen 
an - Sie und Ihre liebe Gattin bin ich 


